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IMPRESSUM

EinigeMitgliederundGäste,darunter
aucheinpaar„Nachwuchs-Schnaod-
loiper“,konntendieWöskeSchnaod-
loipersumihrenVorsitzendenMarc
AlbersamSamstag im„Paradies“
begrüßen,wosiemitOrtsvorsteher
DietmarLangedieneuenSpielgeräte

einweihten.Diesewarenauchdank
SpendendurchdieSparkasseHellweg-
Lippe,denNaturparkArnsberger
WaldsowiediePaul-Cramer-Stiftung
inklusiveeinigerehrenamtlicherEin-
satzstundenangeschafftunderrichtet
worden.FürdieVerpflegungvorOrt

sorgtendieEisenbahnfreundeWar-
stein,musikalischwurdedieEinwei-
hungbegleitetdurch„Backbord
Blech“.„Wir freuenuns,denvielen
Familien,die inunseremheimischen
Wald inWanderschuhenoderaufdem
Fahrradunterwegs sind,mitdenneu-

enSpielgeräten imParadieseineschö-
nesZielundeinenetteRastzubieten.
Jederund jede isthierobenherzlich
eingeladen,unsere schöneHeimat
unddieNaturzugenießen“, sodie
WöskeSchnaodloipersabschließend.

LUKAS OPPMANN

Neue Spielgeräte im „Paradies“ eingeweiht

Allagen – Es gibt Menschen,
die über ihre Zeit hinaus Spu-
ren hinterlassen. Nicht unbe-
dingt durch große Worte, son-
dern durch das, was sie getan,
angestoßen und bewahrt ha-
ben. Theo Pankoke gehörte zu
diesen Menschen. Er ist am 9.
September im Alter von 89 Jah-
rengestorben.
„Nit kuiern, muiern“ – nicht

reden, machen. Dieser Wahl-
spruch wird dem Allagener
Maurermeister Vogt zuge-
schrieben. Für Theo Pankoke
war ermehr als eine überliefer-
te Redensart. Er wurde zu ei-
nem Lebensmotto, das sein
Denken und Handeln treffend
beschrieb. IndenvielenGesprä-
chender vergangenen Jahre im
Kreis der Gruppe Heimat und
Familienforschung Allagen/
NiederbergheimsowiederHer-
renrunde Allagen kam Theo
Pankoke immerwieder auf die-
sen Satz zurück. Er erinnerte
daran, dass es mit dem Reden
über Vorhaben, Notwendigkei-
ten und gute Absichten nicht
getan ist. Irgendjemand muss
anfangen. Irgendjemand muss
anpacken.
Diese Haltung prägte Theo

Pankoke über viele Jahrzehnte.
Er hatte Ideen und war bereit,
ihnenTatenfolgenzulassen.So
entstanden Aktivitäten und
Veranstaltungen, die vielen
Menschen in Allagen und dar-
über hinaus in Erinnerung ge-
blieben sind. Zu den besonde-
renHöhepunkten gehörtendie
legendären Musikveranstal-
tungen im Dassel-Park. Auch
mit diesem Ort verbinden sich
zahlreicheErinnerungenanBe-
gegnungen, Musik und ge-
meinschaftliches Erleben.
Theo Pankoke gehörte zu de-
nen, die solche Entwicklungen
nicht nur begleiteten, sondern
mit ihren Ideen und ihrer Tat-
kraftvoranbrachten.

Legendäre
Musikveranstaltungen

Eine mindestens ebenso gro-
ße Bedeutung hatte für Theo
Pankoke die Geschichte seiner
Heimat.Wermit ihmüberAlla-
gen, Niederbergheim oder das
Möhnetal sprach, konnte
schnell erahnen, welch außer-
gewöhnlicher Schatz an Erin-
nerungen und Wissen in ihm
lebte. Über Jahrzehnte hatte er

sich mit den Menschen, Fami-
lien, Häusern und Ereignissen
seiner Heimat beschäftigt. Da-
bei ging es ihmnicht allein um
Jahreszahlen und historische
Fakten. Es waren die Geschich-
ten hinter der Geschichte, die
ihn interessierten: Menschen
und ihre Schicksale, Fami-
lienzusammenhänge, alte Be-
gebenheiten, besondere Ereig-
nisse und jenekleinenAnekdo-
ten, die eine Ortsgeschichte
erst lebendigwerden lassen.
Für die Gruppe Heimat- und

Familienforschung Allagen/
Niederbergheimwar Theo Pan-

koke weit mehr als ein Mitbe-
gründer. Er war ein Zeitzeuge
und ein lebendiges Gedächtnis
der Heimat. In Gesprächen
konnte er Zusammenhänge
herstellen, Namen zuordnen
und längst vergangene Ereig-
nisse wieder gegenwärtig wer-
den lassen. Oft führte eine
scheinbar kleine Frage zu einer
Geschichte, die einen tiefen
Einblick in das frühere Leben
im Möhnetal eröffnete. Solche
Gesprächewarenwertvoll,weil
sie etwas bewahrten, das leicht
verloren gehen kann: das
mündlich überlieferte Wissen
einerRegion.

Geschichteerlebtund
weitergegeben

Mit seinem Tod ist deshalb
nicht nur ein Mensch von uns
gegangen, sondern auch ein
Stück jener Generation, die die
Geschichte des Ortes selbst er-
lebtundausersterHandweiter-
gebenkonnte.
Theo Pankoke wurde am 4.

November 1936 in Allagen-
Westendorfgeboren.Am9.Sep-
tember 2026 ist er in Warstein
verstorben. Sein Leben um-

spannteeineZeit, inder sichAl-
lagen und das gesamte Möhne-
tal tiefgreifend verändert ha-
ben. Er hat diese Veränderun-
gen erlebt, begleitet und
erinnert.
Vielleicht wird in Zukunft

manche Geschichte, die er er-
zählt hat, wieder aufgegriffen
und aufgeschrieben werden.
Vielleicht erinnert sich jemand
an eine Begebenheit, einen Na-
men oder einen Zusammen-
hang, den Theo einst weiterge-
gebenhat.Daswäreganz in sei-
nem Sinne. Denn Heimatge-
schichte lebt davon, dass
Menschen erzählen – und
davon, dass andere zuhören,
das Erzählte bewahren und
weitergeben. Und vielleicht ist
das auch die schönste Form,
sein Lebensmotto weiterzutra-
gen: Nicht nur „kuiern“. Son-
dern„muiern“.
„Wir werden ihn vermissen.

Und wir werden uns an ihn er-
innern“, so die GruppeHeimat-
und Familienforschung Alla-
gen/Niederbergheim sowie der
Arbeitskreis Haus Dassel der
Dorfinitiative Allagen/Nieder-
bergheime.V.

FERDINAND FERBER

Ein Ideengeber undMacher
Theo Pankoke starb im Alter von 89 Jahren / Im Möhnetal vielfältige Spuren hinterlassen

Theo Pankoke starb am9. Sep-
tember im Alter von 89 Jah-
ren. PRIVAT

Suttrop – Bei einem Unfall auf
der Kreisstraße bei Suttrop ist
in der Nacht zu Freitag, 18. Sep-
tember,ein17-jähriger Jugendli-
cher aus Warstein schwer ver-
letzt worden. Er saß als Beifah-
rer in einem Auto, das in einer
Rechtskurve von der Fahrbahn
abkam. Der Rettungsdienst
brachte ihn in ein Kranken-
haus,wiediePolizeimitteilte.
Ein 18-Jähriger aus Warstein

fuhr gegen 1.15 Uhr mit seinem
VW Golf auf der Kreisstraße in
Richtung Suttrop, berichtet die
Polizei. In einer Rechtskurve
kam das Fahrzeug aus unge-
klärter Ursache nach links von
der Fahrbahn ab und blieb auf
der Fahrerseite im Straßengra-
ben liegen.Der Fahrer bliebun-
verletzt. Das Automusste abge-

schlepptwerden.
Auch die Feuerwehr war im

Einsatz:Zunächstwarenwegen
der Ortsangabe „Kattensiepen“
nur die Löschgruppe Kallen-
hardtundderLöschzugRüthen

alarmiert.WeildiegenaueOrts-
beschreibung unklar war, alar-
mierte die Leitstelle kurz dar-
auf zusätzlich die Warsteiner
Kräfte – Löschgruppe Suttrop,
Löschzug Warstein und das
ELW-Team, berichtet Feuer-
wehr-Pressesprecher Carsten
Lehmann. „Die Patienten sind
mit Hilfe vom Rettungsdienst
quasi selbstständigausdemAu-
to gekommen“, so Lehmann.
„Also niemand eingeklemmt.“
Die Einsatzkräfte aus Warstein
und das ELW-Team drehten
schon auf der Anfahrt ab. Das
Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF) aus Rüthen und
das Löschgruppenfahrzeug (LF)
aus Suttrop blieben zum Ab-
sperren und Ausleuchten vor
Ort.

Jugendlicher bei Unfall schwer verletzt
In Rechtskurve im Kattensiepen von der Fahrbahn abgekommen

In der Nacht zu Freitag kam es
im Kattensiepen zu einem
Unfall, bei dem ein Fahrzeug
im Graben liegenblieb.

FEUERWEHRWARSTEIN

ZueinerneuenGesprächsrundehattendieWarsteinerEuropa-
freunde interessierte ItalienfreundezumSprachcaféeingela-
den.UnterModerationvonVorstandsbeisitzerinRosaMaas
fandendieTeilnehmerinnenschnellGesprächsthemen,die
sichnichtnuraufdie italienischePartnerstadtPietrapaola
bezogen.MiteinemRatespielunddemAustauschvonRezep-
tenwurdederNachmittagzueiner lebendigenUnterhaltung
nurauf Italienisch.Dasnächste Italo-Café istamSamstag,14.
November,um16UhrwiederbeiPlücker‘sHoff. WEF

Spachcafé auf Italienisch

Warstein/Echtrop – Im Bür-
gertreff in Möhnesee-Echtrop
findet amSamstag,10.Oktober,
ab 14 Uhr ein kreativer Nach-
mittag der Landfrauen Möhne-
see-Warstein unter dem Motto
„Malen – Lachen – Genießen“
für Landfrauen und Freundin-
nen statt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Informationen zu
den Kosten und Anmeldun-
gen bis zum 25. September bei
den Ortslandfrauen oder bei
Monika Herberg (Tel. 02924/
5159, Mail herberg-
mon@web.de).

Landfrauen
werden kreativ

Warstein – Am Sonntag, 20.
September, findet um10Uhr in
der Warsteiner Petruskirche
wieder ein Erzählgottesdienst
für FamilienmitKindern imAl-
ter von drei bis acht Jahren
statt. Mit altersgerechten Me-
thoden wird das Evangelium
des Sonntags erzählt, werden
einfache Gebete gesprochen
und Fürbitten selbst geschrie-
ben. Abgerundet wird das Got-
tesdiensterlebnis durch Bewe-
gungslieder mit einfachen Tex-
ten.

Gottesdienst für
Kinder

Sichtigvor – Die ökumenische
Gruppe Gottesdienst-Anders
lädt wieder zum Friedensgebet
ein.UndzwaramMittwoch, 30.
September, um 18 Uhr im Ost-
wald-Park (Mühlengelände) in
Sichtigvor.

Friedensgebet im
Ostwaldpark

Allagen – Die CFrAN Allagen/
Niederbergheim lädt am Mitt-
woch, 30. September, zu einem
Vortrag der Kriminalpolizei zu
denThemenPräventionbeiKri-
minalität an der Haustür, Tele-
fonanrufen mit der Verwen-
dung von KI und Betrug am PC
ins Pfarrheim Allagen ein. An
diesem Nachmittag sind auch
diePartner/Ehemännerab14.30
Uhr imPfarrheimherzlichwill-
kommen. Eine Anmeldung ist
nichterforderlich.

Polizei referiert
über Prävention


